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M LMdlWmUen in MelklenbW- ,
ZGerln !

Schwerin, 23 . Mai . Es fehlen nur noch wenige ländliche ?
Bezirke . Vorläufiges Ergebnis : Sozialdemokraten 121196 , ;
Deutschnationale 67 804 , Deutschvölkische 17 231 , Deutsche s
Dolkspartei 23 754, Kommunisten 14 678 , Wirtschaftspartei -
32 496, Demokraten 8715 , Gruppe für Volkswohlfahrt 9848 , s
Nationalsozialistische Arbeiterpartei 5473 . ?

Nach dem bisher vorliegenden Meßergebnis dürften sich ;
die Mandate für den neuen Landte - voraussichtlich wie s
folgt verteilen : Sozialdemokraten 20 , Kommunisten 3 , De - j
mokraten 1 , Volkswohlfahrtsgruppe 2, Linksparteien zu- «
fammen 26 ; Deutschnationale 11 , Deut Hvölkische 3 , Deutsche
Volkspartei 4 . Wirtschaftspartei 5, Nationalsoialisten 1 , zu¬
sammen Rechtsparteien 24.

Nach diesem Wahlergebnis bleibt die bisherige Links- !
koalition bestehen ; die Sozialdemokratie gewinnt 1 Sitz, ^die Deutschnationalen verlieren 1 Sitz. Eine sichere Mehr - ;
heitsbildung ist nach wie vor schwierig . !

Bm Preußenlall der Zentrum
Dr . Köhler als linker Flügelmann s

Berlin , 23 . Mai . Auf dem preußischen Zentrumspartei - ^
tag betonte Reichsfinanzminister Dr . Köhlerin der Aus - -
Sprache , daß sich seine badische Heimat entschlossen zur Re¬
publik bekenne. Die Regierungskrise im Dezember habe die >
Sozialdemokratie dadurch herbeigeführt , daß sie sich im ge¬
gebenen Augenblick nicht im erforderlichen Umfang zur Ver - ^
Fügung gestellt habe . Das Zentrum habe mehrere Koali - ?
tionen versucht und es sei ihm nicht leicht geworden, mit der I
Rechten eine Koalition einzugehen. Der Name Wilhelm i
Marx müsse zur Zurückweisung der Vorwürfe , das Zentrum

'

^ei im Reich reaktionär geworden , genügen . Dr . Köhler be- ^
tonte mit Nachdruck, daß er nicht nach Berlin gegangen sei,
um der Reaktion die Steigbügel zu halten . Zm Reichs- i
kabinett fühle er sich als linker Flügelmann . Die Arbeit .
der neuen Regierung habe sich in den bisherigen vier Mo- t
Voten als nicht so schlecht erwiesen, wie man zuerst voraus - ^
gesagt habe . Das Zentrum habe in weitem Maße seine :
Auffassung durchgesetzt. Auch beim Zolltarif werde die Re- i
gierung nicht auseinanderplatzen . Wegen des Republik- -
schutzgesetzes meinte Dr . Köhler , daß vor einem halben ,
Jahre wohl niemand an die Verlängerung dieses Gesetzes ^
geglaubt hätte . Die Vereinfachung der ganzen Steuer - l
Meine im Sinne einer organischen Fortentwicklung sei in .
Angriff genommen. Die verarmte Wirtschaft könne den ge- ?
steigerten Verwaltungsapparat nicht mehr tragen . Die Heu- f
tige Steuerverteilung entbehre noch der sozialen Eerech- s
tigkeit . Die Auseinandersetzungen zwischen Reich und Preu - ;
ßen könnten aber kein Material dazu geben, um Partei - -
süppchsn daran kochen zu können. In den vergangenen :
Tagen habe sich die Reichsregierung bemüht , keine Konflikt - ^
Verschärfung eintreten zu lassen . Zn einer Zeit , wo das s
Reich die allergrößte Geschlossenheit des Volkes notwendig '
habe , sei es einer der größten Fehler , ein jahrhundertealtes ,
Problem aufzugreifen in der Meinung , es mit einigen
Schlagworten oder mit einigen roten Strichen aus der .
Landkarte lösen zu können. Für den Süden handele es sich ;
nicht um das Problem Preußen , sondern um das Problem -
Süddeutschland. Das ganze Problem dürfe nicht nur vom 1
preußischen Standpunkt aus betrachtet werden . Wenn auch .
die Volksgenossen jenseits des Mains an Zahl weit ge¬
ringer seien , so sollte man doch alles tun , um der Wieder « :
aufrichtung einer Maivlinie entgegenzuarbeiten . Die Ge- s
setze der letzten vier Monate hätten ein wesentlich anderes s
Gesicht gehabt , wenn an ihnen die Sozialdemokraten be- ;
teiligt gewesen wären . Nicht jeder» der jeden Tag Republik !
rufe, sei et« richtiger Republikaner . Das Zentrum im s
Reichstage wie in der Reichsregierung arbeite Tag für Tag
für das Vaterland in seiner heutigen Gestalt.

Vom Slug Reilgork—Paris.
Ltndbergbs Persönlichkeit

lieber Lindberghs Persönlichkeit und die Vorbereitung seines
Fluges veröffentlicht die Havas -Agcntur folgende Einzelheiten:
Charles Lindbergh ist 25 Jahre alt . Er war zuerst Flugzeug¬
führer auf einem Postflugzeug in den Vereinigten Staaten , das !
zwischen Chicago und St . Louis verkehrte . Er setzte während I
feiner Tätigkeit als Verkehrsfliegei seine Ebre darein , sich streng H

an dem Flugplan zu halten . Diese Pünktlichkeit veranlaß te eine ,
Anzahl von Kaufleuten in Kalifornien zu einer Sammlung . Sie '

brachten 7000 Dollars auf , mit deren Hilfe Lindbergh das Flug - '
zeug bauen lieb , mit dem ihm nun der Flug Neuyork —Paris !
gelungen ist. Bei seinem Probeflug hat Lindbergh mit seinem ,
Apparat die Strecke von San Diego —Neuyork in zwei Etappen :
und 21 Flugstunden für die 4500 Kilometer lange Strecke zurück- '

gelegt . Lindbergh ist für seinen Ozeanflug keine Versicherung s
eingegangen . Er bat sich auch nicht für den Orteig -Preis ein - !
geschrieben , der ihm 25 000 Dollar eingebracht hätte . Seine '
Mutter lebt in St . Louis als Lehrerin für Chemie . Sie hatte s
in das Gelingen des Fluges ihres Sohnes ein so unbegrenztes -
Vertrauen gesetzt, dab sie nur bedauerte , nicht an dem Fluge i
teilnehmen zu können . Der Apparat Lindberghs hat einen 250 ^
PS -Motor und eine vollkommen geschlossene Führergondel , von t
wo aus Lindbergh nur mit Hilfe eines Periskops nach vorne !
sehen konnte . Der Sitz des Flugzeugführers ist ziemlich weit >
hinten . Das Gewicht des Flugzeuges im Augenblick des Startes , E
das heißt also mit voller Venzinladung , war 2500 Kilogramm , z
Die Durchschnittsgeschwindigkeit betrug 200 Kilometer in der s
Stunde . Er führte keinen Radioapparat mit sich , jedoch behielt ;
er, zum Unterschied von Nungesser , das Rädergestell für die
Landung , das Nungesser bekanntlich nach dem Start abgeworfen x
hatte . Als Meßinstrument hatte Lindbergh nur einen mag - -
netischen Kompaß , die Slabilitäts - und Geschwindigkeitsmesser >
an Bord , sowie für drei Tage Lebensmittel , Schokolade , Kaffee '
und Wasser in Thermosflaschen . Außerdem hatte er einen Sauer - -
ftoffapparat bei sich , für den Fall , dab er sehr hoch fliegen werde , j
und schließlich ein kleines Rettungsboot aus Gummi . l

Bei Nungessers Mutter und de« Kriegsblinde « ,
Lindbergh besuchte am Sonntag die Mutier Nungessers . Die - ;

ser Plan war streng geheim gehalten worden . Trotzdem fanden
sich auch dort wieder unzählige Pariser ein . Frau Nungesser >
öffnete persönlich die Tür und konnte nur mit Mühe die Tränen ,
zurückhalten , als Lindbergh ihr sagte : „Ich habe Wert darauf s
gelegt , meinen ersten Besuch in Paris der Mutter meines tap » k
feren Kameraden Nungesser abzustatten . Ich habe Ihren Sohn !
gekannt und hatte wiederholt Gelegenheit , seinen großen Mut s
anzuerkennen . Ich bin fest überzeugt , daß man Ihren Sohn und -
seinen Begleiter noch auffinden wird .

" Frau Nungesser dankt« ;
mit zitternder Stimme . „Ich bin Mutter "

, sagte sie, „und des - :
halb behalte ich nach wie vor die Hoffnung , daß man meinen !
Sohn auffinden wird . Und dann bin ich Französin . Wenn ich i
nicht gefürchtet hätte , daß meine Kräfte versagen , wäre ich nach s
dem Flugplatz gekommen , um Sie in Frankreich zu begrüßen ." z
Bei diesen Worten brach Frau Nungesser in Tränen aus . Sie z
umarmte Lindbergh und küßte ihn auf beide Wangen . Der Vor - ?
gang war so ergreifend , daß alle Zuschauer weinten . Dann
kehrte Lindbergh in die amerikanische Botschaft zurück , wo ihn
eine Abordnung der Kriegsblinden erwartete . Lindbergh er¬
zählte den Blinden einiges von seinem Fluge , und die Abord - :
nung überreichte ihm beim Abschied einen Strauß roter Rosen . ?
Lindbergh nahm ihn dankend an und sagte : „Ich bin froh , daß s
rch noch lebe , um diese Blumen entgegennehmen zu können . Oft ,
ist es zu spät , wenn man sie bekommt ." s

Ein Telegramm Loolidges ;
Washington , 23 . Mai . Präsident Coolidge hat an Lindbergh -

ein Glückwunschtelegramm gerichtet , in dem er seiner und des ;
amerikanischen Volkes Freude über den glänzenden Abschluß des -
heldenhaften Fluges und der Bewunderung für die unerschrocke - t
neu Franzosen Nungesser und Loli Ausdruck gibt . ?

Große Honorarangebote für Lindbergh s
Neuyork , 23. Mai . Die Blätter feiern Lindbergh in längeren i

Leitartikeln und bringen Einzelheiten der gestrigen Demon - '

strationen . „Neuyork Times " erhielt 10 000 telephonische An - s
fragen wegen Lindbergh . S . L. Rohafel , der Besitzer des 6200 >
Zuschauern Platz bietenden Boxy -Tbeaters bot Lindbergh ein t
Wochenhonorar von 25 000 Dollar kür sein Auftreten an . Hohe j
Beträge werden dem Flieger für das Gebrauchsrecht seines H
Namens für Warenbenennungen geboten . Nach einer Meldung ?
der „Associated Preß " aus Los Angeles boten die West Coast- -
Theater Lindbergh ein Engagement mit einem Honorar von ;
100 000 Dollar an . Zahlreiche andere Angebote wurden dem -
Flieger von Filmunternebmungen gemacht . s!

Lindbergh erhält das Kreuz der Ehrenlegion §
Berlin , 23 . Mai . Lindbergh wurde Montag mittag ;

vom Präsidenten der Republik , Doumergue , in Paris em - ^
pfangen . Doumergue heftete dem erfolgreichen Ozeanflie - -
ger das Kreuz der Ehrenlegion an die Brust . — Am nach- >
mittag wurde Lindbergh von Ministerpräsident Poincar « ^
empfangen . Am Mittwoch wird der Flieger im Palais z
Bourbon die Glückwünsche der Deputierten entgegenneh - s
men und am folgenden Tage im Stadthaus zu Gaste sein, >
wo ihm eine ähnliche Ehrung zuteil werden wird , wie ?
Vloriot nach seinem ersten Flug über den Kanal . ck

Empfang Lindberghs im Aero -Klub E
Paris , 23 . Mai . Der Flieger Lindbergh ist heute nach- 1

mittag vom französischen Aero-Klub empfangen worden . !
Der Vorsitzende hat von der Witwe des früheren Vor - i
sitzenden des Aero -Klubs , Frau Deutsch de la Meurthe , ein ^

Schreiben erhalten , in dem sie mitteilt , daß sie zur Erin¬
nerung an den Flug Lindberghs 150 000 Frank zur Be¬
schaffung eines wertvollen Trinkpokals ausgesetzt habe,
der dem Flieger Lindbergh überreicht werden soll, und
100 000 Frank mit der Bestimmungen , diese Summe der
Mutter Nungessers und den Kindern Lolis zu übergeben.

Neues vom Tage.
Beginn der deutsch-jugoslawische « Handelsvertrags - -

Verhandlungen !
Berlin , 23 . Mai . Wie das Wolff-Vüro erfährt , begannen ^

heute vormittag um 11 Uhr im Reichswirtschaftsministe»!
rium die Verhandlungen über den Abschluß eines deutsch-
jugoslawischenHandelsvertrages.

Rede Stresemanns
Freiberg in Sachsen, 23. Mai . Anläßlich einer Kund¬

gebung der Deutschen Volkspartei in Freiberg führt*
Reichsaußenminister Dr . Stresemauu u . a . aus : Die leide»
auch im Ausland verbreitete Meinung , als wen« unser»
Wirtschaftslage eine außerordentlich glänzende sei, müsse
zurückgewiesen werden . Wir stehen gegenwärtig noch iw
einer wirtschaftlichen Krisenzeit. Daran ändert auch di«
Tatsache nichts, daß augenblicklich einige hunderttausend
Arbeitslose weniger find . Wir dürfen auch vor großen Mit¬
teln nicht zurückschrecken, die notwendig find , um den Ertrag,
der deutsche« Landwirtschaft zu steigern. Wir haben de«
Wunsch , mit unseren Nachbarn zu guten handelsvertrag¬
lichen Abmachungen zu gelangen . Voraussetzung dafür sei
aber auch die Möglichkeit der Niederlassung der Reichs¬
deutschen wie die Vertragstreue Behandlung aller Mensche«
deutschen Blutes , mit denen uns die natürlichen Zusam¬
menhänge verbinden . In einer Betrachtung der Außen¬
politik wandte sich der Minister mit besonderer Schärfe ge¬
gen verschiedene Versuche , die außenpolitische Linie der
Reichsregierung zu stören. Der Minister verurteilte ferner
auf das Nachdrücklichste die von einigen Blättern getriebene
Hetze gegen den deutschen Botschafter in Washington , Herrn

m Maltzan.

Die englisch -russische Spannung
London, 23 . Mai . Der allgemeine Eindruck in ministe¬

riellen Kreisen ist , daß eine Aufhebung des englisch-rus¬
sischen Handelsabkommens sicher und daß ein Abbruch der
diplomatischen Beziehungen mit Moskau wahrscheinlich ist.
Die Erklärung des Innenministers wird vielleicht durch
eine solche des Außenministers über die diplomatische Lage
ergänzt werden . Heber die Aktion, die von der Opposition
unternommen werden soll, wird erst Mittwoch früh ent¬
schieden werden . Eine Antwort auf die Protestnote der
Sowjetregierung gegen die Razzia aus das Arcosgebäud«
ist vorbereitet worden, wird jedoch erst nach der Abgabe
der Erklärung im Unterhaus abgesandt werden.

Sieg der roten Truppen von Hankau ^
Hankau, 23. Mai . (Reuter .) Der Oberbefehlshaber der

:oten Truppen von Hankau gab bekannt , daß seine Streift-
ftäfte in dreitägiger Schlacht Tfchangtsao, Siping und das
Zebiet längs des Flusses Hungho eroberten , 8000 Feinde
löteten, 5000 Gefangene machten und zahlreiche Geschütze»
Maschinengewehre und Munition erbeuteten . Die roten
Lruppen verloren 700 Mann . Ihre Vorhut erreichte
rschaukiakow am Flusse Tashaso.

Fengyuhsiang gefangengenommen -
Schanghai , 23 . Mai . Ein aus dem militärischen Haupt»

suartier in Hankau hier eingetroffenes Telegramm berich-
let, daß General Fengyuhsiang auf seinem Vormarsch vom
ponanfu in Tschengtschau gefangengenommen worden sei.

Keine weiteren russischen Aufträge an die englische
Industrie

Moskau » 23 . Mai . Der Volkskommissar für Handel,
Mikojan , richtete an den Handelsvertreter in London die
Verordnung , sich der Unterbringung neuer Bestellungen
unter den englischen Industriellen zu enthalten.

Absturz eines amerikanischen Lenkluftschiffes
San Antonio (Texas ) , 23 . Mai . Ein nichtstarres Ar¬

meelenkluftschiff stürzte heute beim Ausstieg ab und wurde
vollständig zertrümmert . Menschenopfer sind nicht zu be¬
klagen.

Schweres Hochofenunglück in Wales
London , 23 . Mai . In den Stahlwerken von Doslais

in Südwales brach die Plattform auf einem Hochofen und
stürzte mit 6 Arbeitern aus die Sole die Ofens . 2 Arbeiter
wurden getötet und 4 schwer verletzt.
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Aus Stadl und Land-
Altensteig , den 24. Mai 1927.

Die Stadtkapelle erwarb sich auf dem am vergangenen
Sonntag in Vierlingen stattgefundenen Musikfest einen la-
Preis (Pokal mit Diplom ) in der Oberstufe . Am nächsten
Sonntag beteiligt sich die Kapelle att dem Bezirksmusikfest
in Wildbad . Möge ihr auch dort ein guter Erfolg be-
schieden sein.

Familien -Ausflug . Wenn auch der Wonnemonat Mai
am letzten Sonntag nicht gerade sehr zum Wandern einlud,
so sammelte sich trotzdem ein schönes Häuflein des Reichs-
bund es der Kriegsbeschädigten zu einem Nachmittags¬
ausflug durch das nun doch noch im herrlichen Sonnen¬
schein gelegene Köllbachtal nach Berneck , wo man bei Mit¬
glied Seeger zur Linde einige Stunden gemütlich ver¬
weilte . Nur allzu früh mußte man sich trennen mit dem
Gedanken, auf ein frohes Wiedersehen in großem Kreise,
beim Gau -Ausflug in Friedrichshafen.

— Bon der Wohlfahrtsansstellung . Am Freitag avenv
besichtigten zahlreiche Mitglieder des Stuttgarter Gememde-
rats mit Oberbürgermeister Dr . Lautenschlager an der
Spitze die Ausstellung der freien Wohlfahrtspflege in der
Stadthalle . Mit großem Interesse wurde namentlich die
Möglichkeit benützt , sich mit dem württembergischen Anteil
an der freien Wohlfahrtspflege bekannt zu machen . Am
Schluß des Rundgangs dankte Oberbürgermeister Dr . Lau-
tenichlager in anerkennenden Worten für die Führung und
wünjifte der Ausstellung recht viel Beachtung. ^ ^

Nagold » 23 . Mai . (Verhaftet .) Der rückfällige Betrü¬
ger Ernst Gottlob Klumpp aus Bildstöckle , Gemeinde
Baiersbronn , der sich in letzter Zeit im hiesigen und auch
in anderen Bezirken als Holzhändler ausgegeben und zahl¬
reiche Betrügereien verübt hat , konnte am 21 . Mai von
einem hiesigen Landjäger in Mötzingen festgenommen und
dem Amtsgericht Herrenberg übergeben werden.

Rotfelden , 23 . Mai . (Sängerfest .) Das Sängerfest , das
gestern anläßlich des 25jährigen Jubiläums des Sänger¬
bundes verbunden mit Fahnenweihe gefeiert wurde , brachte
einen sehr großen Verkehr in unser Dorf . Die Häuser wa¬
ren geschmückt und beflaggt und überall herrschte Feststim¬
mung . Ein stattlicher Festzug mit Festreitern , Festjung¬
frauen , Musikkapellen und 20 Vereinen bewegte sich mit¬
tags zum Festplatz, wo der festgebende Verein die Sanges¬
brüder mit dem Gruß „Willkommen seid uns Brüder " em¬
pfing und wo dann Ansprachen gehalten und später Lied
um Lied gesungen wurde . Es war ein edler Wettstreit
unter den Vereinen , die ihr Bestes hergaben , auch ohne
daß Preise winkten . Wenn auch das Wetter nicht den
ganzen Tag dem Feste hold war , so verlief dies doch zur
Zufriedenheit des festgebenden Vereins und der vielen
Festgäste.

Baiersbronn , 24 . Mai . (5 . Bezirksfeuerwehrverbandstag.)
Der gestern hier abgehaltene Bezirksfeuerwehrtag verlief in
sehr befriedigender Weise. Er legte den Beweis ab , dag die
feuerwehrtechnischen Einrichtungen der Freiwilligen Feuerwehr
Baiersbronn -ebenso wie deren Ausbildung auf einer beachtens¬
werten Höhe stehen . Vormittags kurz nach 9 Uhr wurde die
Verbandsversammlung im Gasthaus zur Rose eröffnet.
Der Bezirksvorsitzende , Kamerad Otto Müller , Freudenstadt, be¬
grüßte die stattliche Versammlung von Feuerwehrkameraden,
Kommandanten und Zugführern. Als Vertreter des Oberamts
war Amtmann Dr . Wanner erschienen ; ferner nahmen eine
Anzahl Ortsvorsteher sowie die Bezirksfeuerlöschinspektoren,
Oberamtsbaumeister Bernhardt und Oberamtsbaumeister Münz,
an der Versammlung teil . Der Vorsitzende würdigte in einem
warmen Nachruf die Verdienste des leider allzu früh verstor¬
benen Kameraden Eottlieb Kirn um die Feuerwehrsache, dessen

Andenken in herkömmlicher Weise geehrt wurde. Schultheiß .
Berger sprach namens der Gemeinde Baiersbronn warme Be-
grüßungsworte, worauf Amtmann Dr . Wanner zu einer kurzen i>
Ansprache das Wort ergriff . 27 Wehren waren auf der Ver - !
bandsversammlung erschienen . Nach dem Kassenbericht beträgt

'
das Baroermögen 370,62 Mark. Längere Zeit beanspruchte die ;
Beratung der neuen Satzungen des Bezirksverbandes. Als :
Vorsitzender soll in der Regel der jeweilige Feuerwehrkomman- l
dank von Freudenstadt gewählt werden; die Wahl des Vorsitzen - >
den sowie diejenige des aus sechs Mitgliedern bestehenden Aus - i
schusses und zweier Ersatzmitglieder erfolgt in der Verbandsver - '
sammlung, ' die nach einem von Kamerad Kläger -Dornstetten
gestellten und angenommenen Antrag künftig nur noch alle 2
bis 3 Jahre stattfindet. Der neue Satzungsentwurf wurde -
en bloc angenommen, jedoch mit der Maßgabe , daß der Aus - ?
schuß ermächtigt ist, etwa notwendig werdende Aenderungen ?
oder Ergänzungen vorzunehmen Die durchgearbeitete Satzung !
soll der nächsten Verbandsversammlung zur endgültigen An- I
nähme unterbreitet werden. Die Wahlen wurden glatt erledigt . ?
Kamerad Otto Müller wurde einstimmig durch Zuruf als erster -
Vorsitzender wiedergewählt , ebenso die seitherigen Ausschußmit- i
glieder und zwar die Kommandanten Kläger-Dornstetten, Haist-
Baiersbronn , Waidelich-Jgelsberg , Vosseler -Loßburg, Broß-
Pfalzgrafenweiler und Frey -Klosterreichenbach . An Stelle des '
verstorbenen Ausschußmitgliedes Gottl . Kirn wurde Kaufmann
Schaber und als dessen Stellvertreter Kaufmann Mühlich neu
gewählt . Als Ort des nächsten Bezirksfeuerwehrtags wurde
Dornstetten bestimmt. Der Punkt „Verschiedenes " zeitigte eine ,
Reihe Wünsche und Beschwerden . So wurde von verschiedenen

'
Seiten lebhaft beanstandet, daß die Entschädigung für auswär¬
tige Brandhilfeleistung meist erst nach einer Verzögerung von
mehreren Monaten zur Auszahlung gelangt . Nach dem langen
Winter sind die Mannschaften auf rechtzeitige Auszahlung die- ;
ser Gelder umso mehr angewiesen. Gewünscht wurde, daß
künftig die Gemeinde oder Feuerwehrkasse die Gelder Vorschuß - s
weise ausbezahlt , bis die Anweisung durch die Amtskö'rperschaft i
oder die Zentralkasse für das Feuerlöschwesen erfolgt . Auch z
eine gleichmäßigere Bezahlung der Mannschaften der . Löschzüge s
und der Freiwilligen Feuerwehren wurde gewünscht . Amtmann
Dr . Wanner stellte eine Neufassung der Bezirksfeuerlöschord - r
nung in Aussicht . Den Kommandanten wurde nahegelegt , die ;
Feuerwehrzeitung zu abonnieren. Auf Anfrage wurde mitge- >
teilt , daß Entschädigung für beschädigte oder verbrannte Klei - ?
dungsstücke bei Brandhilfeleistung gewährt werde. Da noch
nicht einmal sämtliche Kommandanten des Bezirks mit einer ^
Uniform versehen sind , wurde gewünscht , daß von seiten der Be - :
zirksfeuerlöschinspektoren entsprechend auf die Eemeindevertre- f
tungen eingewirkt werde, deren mangelndes Verständnis für die i
Feuerwehrsache da und dort zu verzeichnen ist . Anregungen ,
wurden auch gegeben zu der Absperrtätigkeit von Polizei - und ;
Landjägerbeamten bei Vrandfällen . Von Wichtigkeit ist , daß
bei auswärtiger Brandhilfeleistung nicht die ganze Feuerwehr l
den Ort verlassen darf. — Zur Besprechung all dieser und ;
anderer Fragen stellte der Vorsitzende die Abhaltung einer i
Versammlung der Kommandanten und Zugführer in Aussicht . ;
Damit war die Tagesordnung erschöpft. Anschließend fand beim '
Feuerwehrmagazin eine Schulübung der Gesamtfeuerwehr i
Baiersbronn und nachmittags dreiviertel 3 Uhr die Haupt - l
Übung statt, an der neben der Freiw . Feuerwehr Baiersbronn j
auch der Löschzug Freudenstadt sich beteiligte . Die Hebungen ;
nahmen ein flotten Verlauf . Nach dem Festzug, der sich im s
Anschluß an die Uebung durch die Hauptstraße des Dorfes be - s
wegte , besprach Bezirksfeuerlöschinspektor Oberamtsbaumeister
Bernhardt kurz die Uebung und gab einige Belehrungen und i
Ermahnungen . Nachdem Schultheiß Berger zahlreichen Mit - ^
gliedern der Freiwilligen Feuerwehr Baiersbronn das Feuer¬
wehrdienstehrenabzeichen überreicht hatte, erfolgte noch zum
Schluß die Vorführungen einiger Lafettenmotorspritzen, deren -
Leistungen wie ihre leichte Handhabung allgemeine Bewunde-
rung erregten. H

Stuttgart , 23 . Mai . (Verbandstag der Wirte Württ . ) ?

Der Landesverband der Wirte Württembergs hält in Ra¬
vensburg in den Tagen vom 7 . bis 9 . Juni seinen 37 . Ver- s
bandstag ab . Mt der Polizeistunde befaßen sich zwei An¬

träge . Der eine fordert für das ganze Land die allgemeine s
Aufhebung der Polizeistunde , andernfalls aber gleiche Rech- z
te in bezug auf die Schlutzstunde für alle Städte entspre- '

chend der Stuttgarter Regelung . Der andere Antrag geht j
dahin , daß die bei Eintritt der Polizeistunde gegen Lokal- s
inhaber bestehenden ungerechten und harten Strafbestim - ?

mungen aufgehoben werden . Mehrere Anträge erstrecke«
sich auf die innere Verwaltung des Verbands . Um de«
nächstjährigen Verbandstag bewerben sich Freudenstadt,
Tuttlingen . Wildbad und H« -ll.

Waiblingen , 23 . Mai . (Mit dem Auto verunglückt.) Die
Straße von Winnenden nach Waiblingen hat eine schad¬
hafte Stelle , die einem mit Eßlinger Herren besetzten Auto
verhängnisvoll wurde . Der Wagen überschlug sich an der
Straßenvertiefung , Schuhfabrikarrt C . Liebert wurde her¬
ausgeschleudert und ziemlich schwer verletzt, Kaufmann A.
Bucka kam unter den Wagen zu liegen und trug ebenfalls
schwere Verletzungen davon.

Hohenheim, 23 . Mai . (Ein Fernbeben von außerordent¬
licher Stärke . ) In der vergangenen Nacht wurde von den
Erdbebeninstrumenten ein Fernbeben ausgezeichnet mit so
großen Anschlägen der Schreibnadel , daß der Bebenherd
mit außerordentlich starker Erschütterung verbunden gewe¬
sen sein muß . Die Berechnung der wahren Bodenbewegung
für das hiesige Gebiet ergab 0,7 Millimeter , was bei der
festgestellten Herdentfernung von rund 7600 Kilometer«
schon als großer Betrag anzusehen ist. Als Richtung für die
Lage des Herds kann die weitere Umgebung der Bering¬
straße angegeben werden.

Kirchheim, 23 . Mai . (Einweihung des Otto Hoffmeister¬
hauses .) Durch die Einweihung des Otto Hoffmeister-Hauses
am Sonntag fand ein lang gehegter Wunsch der Schwäb.
Turnerschaft , ein eigenes Kreisheim zu besitzen, seine Er¬
füllung . An der großen Wanderstraße , die den Albtraus
entlang zieht, gelegen in der Mitte eines der schönsten, won¬
nigsten Wandergebiete unserer Schwäb. Alb , führt das
Kreisheim den Namen des verstorbenen Ehrenkreisvertre¬
ters Otto Hoffmeister, der sein Leben lang ein warmer
Freund und treuer Förderer der Jugend war.

Backnang, 23 . Mai . (Wasserversorgungsgruppe .) Unter
dem Vorsitz des Oberamtmann Drautz tagten in Oberweis-
fach die Gemeinderäte der Gemeinden Bruch, Cottenweiler,
Kallenberg , Oberweissach mit Wattenweiler und Unter¬
brüden . Als Ergebnis konnte von dem Oberamtsvorstand
der einstimmige Beschluß jeder Betretung zum Bau einer
Wasserleitung festgestellt werden . Die genannten Gemein¬
den schritten sofort zu einer Wasserversorgungsgruppr
„Wöissachertal".

Sulz a . N. , 23 . Mai . (Eisenbahnbetriebsunfall .) Samstag
abend fuhr auf dem hiesigen Bahnhof eine Lokomotive auf
den Schluß eines Güterzugs auf , dessen letzte drei Wagen
in das Gleis , auf dem die Leerlokomotive kam , hinein-
ragten . Die drei Wagen sind dadurch entgleist und es
wurde nicht unerheblicher Schäden angerichtet . Der Lokomo¬
tivführer und der Heizer wurden leicht verletzt. Die D-Züge
37 und 277 erlitten größere Verspätungen.

Rottweil , 23 . Mai . (Von einer Lokomotive überfahren .)
Der Verheiratete 30 Jähre alte Rangierer August Lieber¬
mann von Göllsdorf geriet auf dem hiesigen Bahnhof beim
Usberschreiten der Geleise unter eine Lokomotive. Es wurde
ihm der linke Fuß abgefahren . Auch trug er noch sonstige
Verletzungen davon.

Schramberg . 23 . Mai . (Vom Heimbachkraftwerk.) Im
Ratssaal fand die Verbandsversammlung des Heimbach¬
kraftwerkes statt . Dabei wurde u. a . der Vertrag mit dem
Kraftwerk Laufenburg über Zusammenstoß des Heimbach¬
kraftwerks mit diesem in Schramberg und die vom Gemein¬
derat bereits in seiner letzten Sitzung gebilligte Aenderung
des Stromtarifs für Kleinabnehmer mit Wirkung vom
1 . IM ab einstimmig genehmigt . Von den derzeitigen
Schulden des Heimbachkraftwerks im Betrage von 2 400 000
Reichsmark wurden rund 700 000 Reichsmark ist gleich 30
Prozent für die Elektrizitätsversorgung in Schramberg auf¬
genommen.

Die Fra« des Adjntemte« j
Roman von Fr . Lehne s

Nachdruck verboten . H
42 . Fortsetzung

„Nein , gnädige Frau !" erwiderte er schroff. „Im i
Gegenteil — man lernt sie erst nach und nach in ihrem s
Wert erkennen und wacht deshalb ängstlich über einen ?
so kostbaren Schatz , hütet ihn und ist jeden Tag glück- z
licher in seinem Besitz und verteidigt ihn , wenn es sein ;
mutz , mit seinem Herzblut - und fragt nach nie - ;
mand mehr !" ?

Ein Helles Leuchten brach nach diesen Worten aus j
seinen Augen und glitt wie Sonnenschein über sein !
ernstes Gesicht. -

Sie erblaßte . Das war eine Absage , wie sie sie s
deutlicher sich nicht denken konnte — sie hatte ihn wohl
verstanden . i

Also er wollte den Krieg ! Vorher schon hatte er j
ihr klar zu verstehen gegeben , datz er ein Entgegen - j
kommen der Frau seines Obersten nicht wünsche — ?
und jetzt ließen seine Worte erraten , datz er sein Herz !
ganz seiner Frau zugewandt hatte . Das war etwas , k
womit Leonie nicht gerechnet hatte . Sie wollte ihn ?
in ihrer Macht halten , wollte ihn quälen und ihm Un¬
ruhe machen und wollte ihr Spiel mit ihm treiben —
als Frau seines Vorgesetztem

Diese Wendung betäubte sie fast . Sie starrte ihn
an , als habe er sich einen Scherz mit ihr erlaubt . Dann
erhob sie sich.

„Entschuldigen Sie , Herr von Altorf , datz ich Sie
jetzt allein lasse. Ich habe für meinen Mann einen
Imbiß zurechtzumachen , den er nur von mir zubereitet
haben will ."

Ohne ihm die Hand zu geben und ohne einen Gruß
an Jolantha zu bestellen , rauschte sie hinaus.

Belustigt lächelte er . Wie kleinlich war doch diese
Frau!

Der Oberst war erstaunt , ihn allein zu treffen.
„Wahrscheinlich habe ich nicht verstanden , die gnä¬

dige Frau zu unterhalten, " sagte Altorf.

„Das weiß der Teufel — die Weiber sind doch gar -
zu anspruchsvoll und launenhaft !" Er lachte geräusch - ^
voll auf . „Na , kommen Sie ! Nicht zwei Minuten l
kann man es ja hier aushalten — dieser Hyazinthen - f
öuft erstickt einen ja förmlich !" Während des Hin - r
ausgehens fuhr er fort : „Dem Lezius , dem Windhund , r
habe ich mal ordentlich den Star gestochen! Er ist ein i
wahrer Verderb für den Bruder meiner Frau !" Er s
griff an seine Halsbinde , als sei ihm da etwas zu eng s
und unbequem . ß

„Oder auch umgekehrt !" dachte Altorf , der genam i
wußte , datz Benno dem Obersten eine sehr unbequeme ;
Zugabe war . i

Mit kluger Berechnung hatte es Leonie verstanden , S
die Mutter zu veranlassen , ihren Wohnsitz zu ver - ^
ändern . Sie „wirkte wohl zu wenig dekorativ, " wie ^
man im Regiment spöttisch flüsterte . Die hiesige Luft z
bekam plötzlich der Baronin anscheinend gar nicht mehr , i
Die Atem - und Herzbeschwerden wurden immer quä¬
lender . Von einem ständigen Aufenthalt in Nauheim
versprachen sich die Damen Linderung . Der Oberst
war damit einverstanden , denn es war ihm eine große
Erleichterung , die Schwiegermutter nicht in der Stadt
zu wissen. Gern gab er und reichlich zu einem standes¬
gemäßen Leben . Die pathetische Art , mit der sie „dem >
lieben Schwiegersohn das teure , geliebte Kind ans
Herz gelegt " hatte , war ihm direkt widerlich gewesen,
und trotz seiner Verliebtheit hatte er doch mit leisem
Bangen an die Zukunft gedacht, in der ihm die Schwie¬
germutter eine lästige Zugabe sein würde . Leonie
hatte seine Gefühle verstanden . Sie wußte sich ihm
durch gefälliges , nachgiebiges Wesen , durch schmeichle¬
rische Zärtlichkeit immer unentbehrlicher zu machen,
daß er sich wohl und glücklich in ihrem Besitz fühlte.
Er war verliebter denn je und tat ihr allen Willen.

Erleichtert atmete Jolantha auf , als sie sah, daß
diese Ehe , für die sie sich beinahe verantwortlich fühlte,
so gut und harmonisch verlief . Anders dachte Altorf
— er hatte Leonie jetzt zu gut kennen gelernt , als daß
er nicht ahnte , datz das alles nur Komödie und Ver¬
stellung war . Und mit Bangen fürchtete er den Augen¬
blick , in dem Leonie ihres Spieles überdrüssig war
und sich an der Seite ihres Mannes zu langweilen

begann.
Nur ungern betrat er das Haus , in dem er doch

dienstlich so oft zu verkehren hatte . Bisher wäre«
seine heimlichen Befürchtungen unbegründet gewesen,
daß sie wieder auf die Vergangenheit zurückkommen
würde , sie sonnte sich noch im Glanze ihrer neuen
Würde ; aber nun — heute hatte sie ihn mit dem früher
so oft gebrauchten Kosenamen angeredet — und da
wußte er , datz sie nicht vergessen , nicht verzichtet hatte.

Siedendheitz überlief es ihn noch jetzt, als er nach
Hause ging . Eine tiefe Empörung und Verachtung
über die leichtfertige Frau erfüllte ihn , die ihn skrupel¬
los von neuem in ihre Netze ziehen wollte.

Aber jetzt war es vorbei . Alles , was er je für sie
gefühlt , hatte er in ehrlichem Kampfe niedergerungeu.
Sie hatte es ihm ja durch ihr Benehmen leichter ge¬
macht, als es ihm sonst vielleicht geworden wäre.
Heinrich Altorf war nicht der Mann , der ein Weib
liebte , das er nicht mehr achten konnte . Und jetzt, da
sie den Namen seines väterlichen Freundes trug , stand
sie ihm fremder und ferner gegenüber wie je.

Er begriff es selbst nicht , datz es so lange gedauert
hatte , dieser unseligen Leidenschaft Herr zu werden.
Aber er hatte jetzt überwunden und voll ehrlicher
Freude fühlte er , datz Leonies Künste und Koketterien
ihn gänzlich unberührt ließen.

Sehnsucht erfaßte ihn nach dem süßen , reinen Ge¬
sicht seiner Frau . Er beflügelte seine Schritte . Es
dämmerte schon und sie würde bereits auf ihn war¬
ten . Der Oberst hatte ihn länger aufgehalten . Nie¬
mals noch hatte er solche Ungeduld gefühlt , nach Hause
zu kommen.

Heinrich Altorf sah Jolantha im Erker des Wohn¬
zimmer stehend , seiner wartend . Er winkte ihr z«
und dann kam sie ihm entgegen , was sie ja immer
tat . Aber heute war ihm alles anders — so neu . Er
sah plötzlich mit anderen Augen . Nie war ihm die
unbeschreibliche Anmut seiner Frau so ausgefallen!

(Fortsetzung solgr. )

Humoristisches
Ein Landarzt untersucht eine Dorfschöne und fragt sie nach

der Untersuchung : „Nun , wie steht es mit dem Appetit ?"

„Oh, ich bin schon seit sechs Wochen unappetitlich!"
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' Mahlstetten , OA. Spaichingen , 23 . Mai . (SeNener Fund .)
Ms der Landwirt Ludwig Aicher dieser Tage aus seinem
Kartoffelfeld mit Hacken beschäftigt war , fand er den Ehe¬
ring seiner von 6 Jahren verstorbenen Frau , der in einem
Wurzelbundel verwachsen war . Vor 16 Zähren hatte die

Frau den Ring verloren.
Schwenningen , 23 . Mai . (Annahme des Schiedsspruchs .)

Der vom Schlichtungsausschutz Rottweil am 12. Mai ge¬
fällte Schiedsspruch in Sachen der Angestelltengehältsr bei
der Uhrenindustrie ist von sämtlichen beteiligten Parteien
angenommen worden . Hiernach werden die tarifliche»
Enmdgehälter vom 1 . April dieses Jahres an um etwa
8 Prozent und vom 1 . Oktober dieses Jahres ab um ei«
weiteres Prozent erhöht.

Nördlingen, 23 . Mai . (Der neue Bürgermeister .) Durch
einstimmigen Beschluß des Stadtrats Nördlingen ist der
Rogimmgsrat 1 . Klasse Dr . Haußmann im Staatsmini-
sterium des Aeutzern zum ersten rechtskundigen Bürger¬
meister von Nördlingen gewählt worden.

Hauptversammlungdes Wiirtt. Weinbauvereins

Stuttgart , 23 . Mai . Am Sonntag nachmittag vereinigte die
ordentliche Hauptversammlung des Württ . Weinbauvereins eine
grobe Zahl der Mitglieder im Konzertsaalder „Liederhalle". Der
Vorsitzende , Lanbesökonomierat Schoffer -Weinsberg gedachte der
verstorbenen Angehörigen des Vereins und ging dann zur Er¬
stattung des Jahresberichtes über . Das Jahr 1926 war ein
totales Fehliahr. Die Minderung des Ertrages durch starken
Frost und Perenosvorabefall konnte der günstige Stand des
Weinmarktes im Sommer nicht ausgleichen. Die Lage des
Weinbaues charakterisiert am besten der Rückgang der Anbau¬
fläche seit 1906 um über 33 ein Drittel Prozent , der Wegfall von
162 weinbauenden Gemeinden in der gleichen Zeit — beute noch
M — und der niedrige Dnrchschnittsertrag von 4 Hektolitern
vro Hektar . Im Mitgliederstand ist ein unbedeutender, durch
die Verhältnisse aber erklärlicher Rückgang zu verzeichnen . Der
Stand ist derzeit 2960 . Der Beitrag mit 3 Mark bleibt be¬
stehn. Die Vereinstätigkeit war eine überaus rührige, ins¬
besondere auch auf dem Gebiet der Wernpropaganda. Auf dem
Gebiet der Rebenveredelung und der Verbesserung der Keltern
wurden Fortschritt gemacht . Eine Notwendigkeit ist die Aende-
rung des Grundsteuerkatasters , da dieses den heutigen Verhält¬
nissen nicht mehr entspricht . In der Aussprache wandte sich
Weingärtner Haag- Heilbronn gegen die in Verbindung mit den
.Handelsvertragsverhandlungenmit Frankreich bestehenden Be¬
strebungen des Südwestdeutschen Weinbändlerverbandes, die in
den Tranfitlagern liegenden Weine zu den derzeit gültigen Zoll¬
sätzen auf den deutschen Markt hereinzulassen. Die Forderung
«wurde von der gesamten Versammlung einmütig und lebhaft
unterstützt . Reichstagsabg. Weingärtner Haag-Heilbronn hielt
einen Vortrag über die Stellung des Weinbaues , seine Bedew
tung und Aufgaben in der deutschen Volkswirtschaft. Die Wah¬
len bestätigten die Wiederwahl des 1 . Vorsitzenden . Aus der
ilusschuh -Ergänzungswahl gingen hervor : Banzbaf-Stuttgart,
Fischer-Neckarsulm , Haag-Heilbronn, Kern-Derdingen, Klein-
Vorbachzimmern, Mauligk-Mundelsbeim , Rüble-Stuttgart , Al-
dinger-Burgholzhof, Kugler-Fellbach.

Spiel und Sport
Grundsteinlegung der Deutschen Turnschule

Am Samstag nachmittag feierte die Deutsche Turnerschaft die
Grundsteinlegung ihe >r Deutschen Turnschule auf dem Gelände
des Sportforums im Grunewalo. Die Feier, die durch die An¬
wesenheit des Reichspräsidenten eine ganz besondere Weibe er¬
hielt, war zugleich eine eindrucksvolle Kundgebung für die Sache
der Deutschen Turnerschaft . Nach gemeinsamem Gesang begrüßte
der erste Vorsitzende der Deutschen Turnerschaft , Oberstudieu-
direktor Prof. Dr . Berger, die zahlreich erschienenen Ehrengäste,
die Vertreter der Reichs - und Staatsbehörden sowie der groben
Verbände und Körperschaften . Professor Dr. Berger betonte in
seiner Rede, daß in der neuen Deutschen Turnschule in aller
Gtille wertvolle Arbeit für Volk und Staat geleistet werden
Me , und daß die Grundsteinlegung den Auftakt eines neuen
Zeitalters volkserzieherischer Tätigkeit bedeute . Nach einem
Vortrag der Musikabteilung des Turnvereins Jahn -Neukölln,
vollzog der Reichspräsident die ersten drei Hammerschläge mit
>en Worten : „ Möge dieses Haus ein starkes, pflichttreues und
nniges Geschlecht erziehen helfen!" Die weiteren Hammerschläge
Myrten : der Reichsminister des Innern , Herr von Keudell, für
das Reichsministerium des Innern ; das Mitglied des Reichs-

E>orr Schultze-Frankfnrt a. O . für den Reichstag; der
Minister für Volkswohlfahrt Hirtstefer für das preußische Mini¬
sterium für Volkswohlfahrt.

Handel und Verkehr
Amtlich« Berit «« Devisenkurse vom LS. ««d zz. Mai

Geld
Buenos Aires ll Pav .-Pes . ) 1,760
London (1 Pfund Sterling ) 20,47
Newyovk (1 Dollar ) 4M«
Amsterdam (IW Gulden ) 168,76
Brüssel (100 Belga ) 58,665
Stadien (100 Lire ) 23,07
Kopenhagen ( 100 Kronen ) 112,61
Oslo (100 Kronen ) 108,87
Paris (IW Franken ) 16^ 0
Prag ( IW Kronen ) 12,408
Schweiz (IM Franken ) 81,103
Spanien (IW Peseten ) 74,ZS
Wien <100 Schilling ) 69,38

Brief Geld Brisl
1,784 1,780 1 .784

26,61 S0.4LT 20H1Z
4.234 4.216 4L24

160,09 168,00 169,00
58 .686 S8.S76 58,606
23,11 23,08 33-12

118,73 118,58 112,76
IW,09 108,84 109,06
1664 16L05 16-545
12,612 18,402 12F12
81,265 81,105 81L6S

74,47 74,20 74L4
50,44 59L8 50M

Börsen
Berlmer Börse vom 2Z. Mal . Unter Nachwirkung Ser pessimistischSMaltenen Wochenberichte der Sonntagsvresse und unter dem werteren

Druck der Großbanken gebt das Publikum immer mehr auS seine»Engagements heraus . Die an den Markt kommende Ware sin. er oeider geringen Anfnahmemähigkeit der Börse nur schwer Unterkunft.Der Pfandbriefmarkt ist ebenfalls schwach zu nennen . Gröbere Ab¬
gaben sinden statt in Vorkviegs - und Goldpfanbbviebeu , letztere bis
1 Prozent niedriger . Am Devisenmarkt macht die Erholung des eng.
Irschen Pfundes weitere Fortschritte . Di« Nachfrage ist für einen
Montag relativ geringer . Am Geldmarkt ist TagesgeLd 4,30 bis
b/30 Prozent und darunter angeboten , Monatsgeld bleibt mit 7F0 AS
3L0 Prozent gesucht.

Märkte
Schweinevreise . Balmgen : Milchschweine 1826 Mark . — Bosig.

beim : Milchschwenie 15—28 , Läufer 3« Mark . - Crailsheim : Läufer
36—48 , Milchschweine 15—Ai Mark . — Giengen : Milchschwetne 17—27.
Läufer 40- 56 Mark . — Güglingen : Milchschweine 14- 81 , Läufer
86- 60 Mark . — Künzelsau : Milchschwetne 20- 80 Mark . — Nürtin¬
gen : Milchschweine 15- 87, Läufer 44- 63 Mark . — Dehlingen : Milch,
schwstne 10—83 Mark . — Rottweil : Milchschweine 16- 83 Mark . —
Troffingen . Milchschweine 17—84 Mark . — Vaihingen : Milchschweine
HL- LS , Läufer 45 Mark je das Stück.

Mannheimer Viehmarkt vom 23. Mai . Augeführt und die 60 Kilo,
gramm Lebendgewicht je nach Klaffe gehandelt wurden : 166 Ochse«
80- 63, IM Bullen W—56, 280 Kühe 16- 63 , 807 Fersen 40- 64 , TA.
Kälber SO- 36. 15 Schafe 38—46, 0 Ziegen 10- 82 , 3048 Schweine 64
bis 67 , Arbeitspferd « (das Stück ) 60—150. Mavktverlauf : Großvieh
Und Scheine lebhaft , geräumt , Kälber lebhaft , ausverkanft , Arbeits-
Vfevöe ruhig , Schlachtpferbe mittel.

Calw, 21 . Mai . (Wochenmarkt .) Bezahlt wurden für Kar¬
toffeln 5,50—6 -R der Ztr ., gelbe Rüben 30—35 Karotten
90 ^ je der Bund , Blumenkohl 20—70 Salat 15 Rha¬
barber 15 Gurken 40—70 Spinat 20—25 -Z , Rettich 10
bis 15 der Bund , Stück 15—25 Kirschen 80 Tafel¬
butter 2,10 -ll , Landbutter 1,70—1,80 -ll , frische Eier 10—12
Holländer 13 Steiermärker 11—12 H das Stück.

werreioe
Berliner Produktenbörse vom 83. Mai . Weizen, märk ., 201- 8-98:Roggen , mark . , 268- 274 : Gerste 230- 368 : Hafer, märk ., 287- 843 :Mais , loco Berlin 191- 104 : Weizenmehl 37- 30 : Roggeumehl SSbis 37.o0 : Weizenkleie 15.50 : Roggenkleie1885.
Stuttgarter Produktenbörse vom 23. Mai . Roggen 23 .60—24.50 : allesandere unverändert.
Mannheimer Produktenbörse vom 23. Mai . Infolge des weiterhin

kühlen Wetters , das eine frühzeitige Ernte nicht erwarten läßt , blieb
trotz kl-emer Umsätze öie Haltung am Produkten markt fest. Man ver*
langte (die 100 Kilogramm ohne Sack waggonfrei Mannheim ) für
Weizen, inl . ohne Angebot : ausl . 29.25—M : Roggen , inl . ohne An¬
gebot, ausl . 28,76—20 , Brangexste , inl . ohne Angebot , ausl . 80.85
bis 33.25 : Futtergerste 24 .50—25 : Hafer , inl . 24.75- 25 .50, ausl . 34
bis 25 : Mais (mit Sack) 1025—19.50 : südd. Weizenmehl , Svezial 0
41 .2o—4l .oO : Weizenbrotmehl 33.25—33L0 : süddd. Roggeumehl 37.75
bis S9.2S : Kleie 13. 50—13. 75.

Frachtpreise . Giengen : Gerste 14.30—14.50 , Haber 11 .50—18, Weizen
13.20 . — Nagold : Weizen 16, Gerste 13 .30- 13.70 , Haber 12.51—12.75 —
Lubrngtzn : Dinkel 11 - 12, Haber 12- 12.50, Weizen 15—16.40 . Gerste
13—ü.4 Mark je der Zentner.

Wein
Weinvcrsteigeruug i« Wochenheim. Sn Wachenheim fand eine Wein,

vevlteigerung des Wiuzervcreins von hier und des Weinguts Geh.N>at Lichtenberg statt . Vom Ausge 'bot des WinZervereins mutzte der
größte Teil wieder zurückgcnommen und die Weinversteigevung ab-
gebrochen werden . Bei dem Nussbot des Weinguts LiKtenberg war
die Steigerungslust etwas belebter . — Der Winzerverern bot aus:
88 Stück und 8 Holbftück 1926er Weißwein , bas Weingut Lichtender«
2 Stück 1925er und 4 Fuder 1»26er Weißwein . — Die 1086er Weine
des Wlnzervercins kosteten 1500—1640 , 1560- 1610 Reichsmark . Der
Gesamterlös betrug 16 7M Reichsmark , die 1926er Weine des Wein,
ants Lichtenberg kosteten 1810- 20W , 2300—2700 Reichsmark . Der Ge-
saanterlös aus dieser Versteigerung betrug 6000 Reichsmark.

Vom badische « Weinmarkt . Am 18. Mai fetzte der Verein badischer
Naiuriveinverstcigerer seine diesjährige Weinvcrsteigerung ans dem
Klostergnt Fremersberg bei Baden -Baden und dem Hofgut Nagels-
först Sei Varnhalt fort . AuSgeboten wurden 25 Harbstücke 1026er
Klostergut Frcmcrsberger Weine , die einen Preis von 146—302 Mark
pro Hektoliter erzielten . Ein Halbstück 1986er Fremersberger Rieß-
ling erhielt zu 164 Mark je Hektoliter den Zuschlag. Am Anschluß
an die Versteigerung der L. Brandscher Klostergutsverwaltung Fr «,
mcrsberg wurden 7 Nummern 1026er Nägelförster Riesling der Dr.
R . v . Kramerschen Gutsverwaltung Nägelförft angeboten . Dieselbe«
erzielten Preise von 173- 300 Mark pro Hektoliter . Dte Versterge.
rungen waren beide sehr zahlreich besucht und wiesen reg« Kauflust
aus . Die letzte Naturweinversteigeruna der badischen Natuvwem-
Versteigerer findet am 24 . Mai . trn Löwensaale in Meersburg statt,wobei das Bad . Domänenamt Meersburg 80 Nummern Meers-
burger Do - änenwcine der Jahrgänge 1026 , 1025, 1063 und 1021
zum Angebot bringt.

i Letzte Nachrichten.
Osfinski über die Ergebnisse der Wirtschaftskonferenz
Eens , 23 . Mai . Im weiteren Verlauf der Sitzung gab

der Führer der sowjetrussischen Delegation , Ossinski , einen
Ueberblick über die Ergebnisse der Wirtschaftskonferenz,
wobei er bedauerte , daß die russischen Anregungen nicht ge¬
nügend berücksichtigt wurden . Die Konferenz habe durch
ihre Arbeiten zur Stabilisierung und Konsoliderung des
kapitalistischen Wirtschaftssystems beigetrageu . Ossinski
wies darauf hin , daß Sowjetrutzland den Vorschlägen nicht
hat zustimmen rönnen , in denen verschiedene Organe
des Völkerbundes mit der Durchführung bestimmter Auf¬
gaben betraut werden . „Wir sind"

, so erklärte Ossinski,
„nicht Mitglied des Völkerbundes und wir haben nicht die
Absicht , in den Bund einzutreten . Wir können den Völ¬
kerbund nicht als ein Friedenswerkzeug ansehen und sind
der Auffassung, daß der Völkerbund in seiner gegenwärti¬
gen Form ein Werkzeug im Dienste der herrschenden Welt¬
reiche ist und diesen oft als Schild für die Gewalttätig¬
keiten gegen schwächere Staaten dient .

"

Am Tage Monteur , des nachts Raubmörder

Stuttgart , 24 . Mai . Der in München ansässige Mon¬
teur Schüller hat , wie sich jetzt herausstellt , ein seltsames
Doppelleben geführt . Er war bei einer Firma schon lange
Jahre tätig , genoß das größte Vertrauen und erhielt zahl¬
reiche Aufträge nach auswärts . Diese Reisen benutzte er
dazu, in den fremden Städten nächtlich auf Wohnungsraub
auszugehen , wobei er große Beute machte . Schließlich
wurde er in Nürnberg verhaftet . Als man seinem Vorle¬
ben nachging, ergab sich , daß er in Stuttgart gewesen
war , als dort ein bisher unaufgeklärter Mord , an einem
Dienstmädchen verübt worden war . Er gab die Tat zu.

Der Bahnhof Rhede abgebrannt -
Geldern , 23 . Mai . In der vergangenen Nacht ist das

Bahnhofsgebäude Rhede abgebrannt . Als man das Feuer
gegen 3 einviertöl Uhr bemerkte, stand das Gebäude bereits
in Hellen Flammen . Sämtliche in den Schuppen lagernden
Güter , sowie das Inventar sind bis ans den Eeldschrank
verbrannt . Die Löscharbeiten gestalten sich äußerst schwie¬
rig , weil das Wasser aus mehr als 300 Meter Entfernung
herangeholt werden mußte.

Die Nachforschungen nach Nnngesser und Coli
Quebec , 23 . Mai . Der Gouverneur der Provinz

Qnebc wird morgen ein zweites Flugzeug absenden, um in
Neufundland nach dem Verbleib Nungessers suchen zu las¬
sen . Der Apparat wird mit Lebensmitteln für einen Mo¬
nat , Zelten , Schlitten , einem Boot und Medikamenten
versehen werden . Er führt drei Mann Besatzung.

Internationale Konferenz der Kriegsgefangenen
Paris , 23 . Mai . Wie Havas aus Luxemburg berichtet»

hat die internationale Konferenz der Kriegsgefangenen,
auf der Deutschland, England , Frankreich , Amerika und
die Tschechoslowakei vertreten sind , am 21 . und 22 . Mai in
Luxemburg getagt und sich mit der Frage der in Sibi¬
rien zurückgebliebenen Kriegsgefangenen und mit der
Frage der Schaffung eines internationalen Rechts für die
Kriegsgefangenen (Liga des Blauen Kreuzes ) beschäftigt.
Entschließungen sind im Geiste der Verständigung und der
Pazifizierung gefaßt worden.

Die Lage in China
Schanghai , 23 . Mai . Nach Meldungen aus Nanking

soll Tschangkaischeck einen glänzenden Sieg davongetragen
haben . Er soll den General der Nordtruppen , Tschang-
tsnngtschang gegen Heuchowfu zurückgeschlagen haben , nach¬
dem er Pengpu in der Provinz Anhwei eingenommen hat.

Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Bnchdruckerei, Altenftei»

Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lank.

Oeffentliche Aufforderung
zur Abgabe einer DermügenserklSrrmg

für 1927

I Zur Abgabe einer Erklärung über ihr gesamtes steuer-
Vslichtiges Vermögen sind verpflichtet:
T alle natürlichen Personen (Deutsche und Nichtdeutsche ) ,

die im Bezirk des Unterzeichneten Finanzamts entweder
ihren Wohnsitz haben oder sich im Reichsgebiet mehr als
sechs Monate aufhalten , wenn sie bei Beginn des
1- Januar 1927 entweder
a ) ein steuerpflichtiges Gesamtvermögen ( in - und aus¬

ländisches Vermögen ) im Werte von mehr als 5000
RMk. besessen haben oder

d) inländisches landwirtschaftliches , forstwirtschaftliches
oder gärtnerisches Vermögen oder inländisches
Grundvermögen besessen haben oder

e ) inländisches Betriebsvermögen im Wert von mehr
als 5000 RMk . besessen haben;

- u) Aktiengesellschaften , Koknmanditgesellschasten ans Ak-
tien , Kolonialgesellschaften, bergbautreibende rechts¬
fähige Vereinigungen und nichtrechtsfähige Bergge¬
werkschaften , Gesellschaften mit beschränkter Haftung,

Genossenschaften , Versicherungsvereine auf Gegensei¬
tigkeit , Hypothekenbanken, Schiffsbeleihungsbanken,

d) rechtsfähige und nichtrechtsfähige Vereine , Anstalten,
Stiftungen , andere Zweckvermögen und sonstige un¬
ter a fallende Körperschaften des bürgerlichen Rechts,

e) offene Handelsgesellschaften und Kommanditgesell¬
schaften , .

ci) Kreditanstalten des öffentlichen Rechts,
wenn der Sitz oder der Ort der Leitung im Bezirk des
Unterzeichneten Finanzamts liegt.
II . Zur Abgabe einer Erklärung über das im Bezirk

des Unterzeichneten Finanzamts belegene landwirtschaft¬
liche, forstwirtschaftliche und gärtnerische Vermögen , Be¬
triebsvermögen und Grundvermögen sind ohne Rücksicht
auf den Wert dieses Vermögens verpflichtet:
1 . alle natürlichen Personen , die im Deutschen Reich we¬

der ihren Wohnsitz haben noch sich mehr als 6 Monate
aufhalten;

2 . alle Körperschaften, Personenvereinigungen , Vermö¬
gensmassen, Gesellschaften und Anstalten , deren Sitz und
Ort der Leitung im Ausland liegen.

8 .
Die hiernach zur Abgabe einer Vermögenserklärung

Verpflichteten werden aufgefordert , die Erklärung unter
Benutzung des vorgeschriebenen Vordrucks in der Zeit vom
1. bis 3V. Juni 1927 bei dem Unterzeichneten Finanzamt
einzureichen. Vordrucke für die Vermögenserklärung kön¬

nen vom 30 . Mai 1927 ab von dem Unterzeichneten Fi¬
nanzamt bezogen werden . Auch werden Vordrucke während
der Dienststunden von 8—12 Uhr vormittags abgegeben.
Die Vermögenserklärnng ist schriftlich (zweckmäßigerweise
eingeschrieben) einznreichen oder mündlich vor dem Finanz¬
amt abzugeben (vormittags 8—12 Uhr ) .

Die Pflicht zur Abgabe der Vermögenserklärung ist
vom Empfang eines Vordrucks nicht abhängig.

Die Abgabe der Vermögenserklärung bei dem Unter¬
zeichneten Finanzamt ist nicht erforderlich, sofern die unter
^ bezeichneten natürlichen Personen , Körperschaften, Per-
sonenvereinigungen , Vermögensmassen , Gesellschaften und
Anstalten die Vermögenserklärung bei einem anderen Fi¬
nanzamt bereits abgegeben haben und dies dem Unterzeich¬
neten Finanzamt Mitteilen.

6 .
Wird die Frist zur Abgabe der Vermögenserklärung

nicht eingehalten , so kann ein Zuschlag bis zu 10 v. H. des
zur Erhebung gelangenden Steuerbetrugs festgesetzt wer¬
den. Die Abgabe der Vermögenserklärung kann durch
Geldstrafe erzwungen werden . Wer aus Vorsatz oder Fahr¬
lässigkeit unrichtige oder unvollkommene Angaben über
sein Vermögen macht oder durch Nichtabgabe einer Er¬
klärung steuerpflichtiges Vermögen verschweigt» setzt sich
schweren Strafen aus.

Altensteig, den 23 . Mai 1927.
Das Finanzamt : Huberich.
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Laudw . Bezirksverein Nagold.
Am Donnerstag , dem 2K . Mai d. Z., nachmittags von

2 Wr ab findet im Gasthaus z. Traube in Nagold eine

statt.
Tagesordnung:

1. Errichtung einer Milchzentrale in Pforzheim mit

Beteiligung der Landwirtschaft . Ref . Generalsekretär
Hummel vom Landwirtschaftl . Hauptverband.

2. Vortrag über Wiesenbau von Landwirtschaftslehrer
Häcker, Nagold.

3 . Sonstiges.
Zn Anbetracht der Wichtigkeit der Tagesordnung wer¬

den die Landwirte des Bezirks und der Gemeinden
Mötzingen, Ober - und Unterjettingen zu zahlreichem Er¬
scheinen eingeladen.

Der Vorstand.

hypolhelengeld
in Posten von 5000 ^ ab abzugeben.
Anfr . erb . unter 8 . 142 an die Geschäftsst. ds . Bl.

MgüzekkrMörriM
>Vegea krankbeit bin ick gelungen , äen

MM" engliscben blnteiriebt kür 3 —4 Woeken
LU82U8etzen .

"MD Wleäerbsglnn vrirä an
clieser 8telle beirannt gegeben

krau ir . L . LuMlo.
De « neuen

LüsW - AWM
kleine «nd große Ausgabe

empfiehlt die

W. Rieker'
fche Buchhaudlung
Altensteig.

W . jsrstamt «nftlöstnlt.
Holz - BerLaus.

Der für Mittwoch, den
25 . Mai angesetzte

Beigholz -Verkauf
WW^ findet erst am
Samstag » den 28. Mai
nachmittags 3 Uhr statt.

Altensteig.
6 Rm. dürres

Einige Zentner

Roggen
zu kaufen gesucht.

Wer ? — sagt die Ge¬
schäftsstelle ds . Bl.

f » cht z« Kausen
Gottlieb Walz

Tel. 89.

Wart
Suche auf 1 . Juni

für Haus und Landwirt-

Dürr z. Hirsch.
Ein

Knecht
für Landwirtschaft kann so¬
fort eintreten bei
Peter Seeger , Mouhardt.

Rasenmäher
Gießkanne«

Schläuche
Sensen

Rechen
Gabeln

Hauen
Spaten

Schanseln etc.
in größter Auswahl

sehr billig bei

Mg8 Will
Nagold.

Gestorbene:
Rohrdorf : Elisabeth Kempf,

geb . Theurer , 74 I.
Calw : Christine Kugele, geb.

Fenchel , 77 I.
Freudenstadt : HeleneSchmid,

25 I.

ML

-

Denk * ar»

ciis Butter rum koeben , öaoksn . Sratsn un6
kür unsere öuttsrbrots eilen enciersn vor-
riskt, weil sie sebmsekt uncl sparsam ist.

Tis Kai rsebt!

mit 6ew gfSSStSN
Usliumssir

WM-
ikelWgVMU
„ MMlls !

"

Chorprobe
zusammen mit Liederkranz
Heute Dienstag Abend

nicht Freitag.

Altensteig

kkalLKrakenveiier , cken 23. Ns ! 1927.

feinste Cypro
gar . 1926 er, empfiehlt

2. Wurster Nachf.

I 'oüss-^ iirsige.

LokmerrerküIIt teilen vir Vervanckten , kreuncken unck Be¬
kannten ciie überaus traurige blacbrickt mit , ckaK mein kerssns-
8»1er lieber lVlann , unser treubssorgter Vater , 8okn , Brücker,
Lebvie ^ersokn unck Ledvager

Wilkeim Burkkarckt, Laukmann
uns am Lonntag adenck inkolß -e eines llnAlüokskslls im ^ Iter von
35 üsbrsn jäb entrissen vurcks.

ln tiekem Zckkmerr
vie Osttin : Latks Burkbsrckt

n it ibren ckrei Linckern.

BeerckiZung büitlvocb nacbmittag ^ 3 llbr.

Emen neuen

Stück
l-Sei,r - haks'

igt. '

- . . ' (W-Lig , u.
A° r « ) . Dazu .Zuckootz-üL , SLn. m Pfg. Zn allen»»« -» », Drogerien u. ParsSvisrien.

Utpotdvks IlcktsnstelL
I^ vsa -Vroeerls k. Nerrlen

8«KvsrLvslck -0roLsrls.

35—40 Ztr . Tragkraft
verkauft

Schübel» Schmied
Egenhausen.

MorstillWWN
kür Lebaukenster eie . in Rollen
empkieklt ckie

V. kieker 'rebe vnMsnälmg. IltsnrtM
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